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Leih-Ausstellungen des  
Westpreußischen Landesmuseums

Mit dieser Übersicht möchten Ihnen das Westpreußische Landesmuseum 
und das Kulturreferat für Westpreußen, Posener Land und Mittelpolen 
einen Überblick ihrer ausleihbaren Ausstellungen vorstellen. Das Angebot 
umfasst die Themenbereiche Politik, Kunst, Zeitgeschehen und Wissen-
schaft. Mit diesen Leihausstellungen möchten wir möglichst viele Men-
schen auch außerhalb des Museums ansprechen und ihr Interesse für die 
vielfältige und facettenreiche Geschichte Westpreußens wecken.

Die Ausleihe der Ausstellungen ist für Sie als Entleiher kostenlos. Abholung 
und Rücktransport übernimmt der Leihnehmer. 

Weitere Informationen erhalten Sie hier:

Westpreußisches Landesmuseum
Dr. Martin Steinkühler
Klosterstraße 21
48231 Warendorf
Tel.: 02581 � 92777-0
m.steinkuehler@westpreussisches-landesmuseum.de
Unsere Homepage: www.westpreussisches-landesmuseum.de



Funktionärsausweis Kurt Schumachers, 1946
Archiv der sozialen Demokratie der Friedrich- 
Ebert-Stiftung, Bonn

Wahlplakat der SPD zur Bundestagswahl 1949
Archiv der sozialen Demokratie der  
Friedrich-Ebert-Stiftung, Bonn



Kurt Schumacher (Kulm 1895 � 1952 Bonn)
Deutscher und Europäer

Der in der Kreisstadt Kulm in Westpreußen geborene Kurt Schumacher 
schlug bereits früh eine politische Laufbahn in der Sozialdemokratischen 
Partei Deutschlands ein. Der Teilnehmer am Ersten Weltkrieg und spätere 
Reichstagsabgeordnete war immer ein entschiedener Gegner der Nati-
onalsozialisten. Mehrfach wurde er von ihnen verhaftet und in Konzen-
trationslager gesperrt. Nach 1945 war  Schumacher maßgeblich an der 
Neubegründung der SPD beteiligt und einer der Gründerväter der Bundes-
republik Deutschland.

Die gemeinsam mit der Friedrich-Ebert-Stiftung und Frau Annemarie 
Renger entwickelte Ausstellung zeichnet den Lebensweg dieses konse-
quenten, unbeugsamen und streitbaren Demokraten nach, der neben Kon-
rad Adenauer eine der prägenden politischen Persönlichkeiten der jungen 
deutschen Demokratie nach 1945 war.

Umfang der Ausstellung: 26 Schautafeln zum aufstellen oder aufhängen  
(je 100 cm hoch, 70 cm breit)

Reich bebilderter zweisprachiger Katalog (deutsch-polnisch)



Hermann Ventzkes Nichten Lene und Else
Neumannsdorf/ Kreis Schlochau, 1891

Vater Hermann Ventzkes
Neumannsdorf/ Kreis Schlochau, 1895

Die Marienburg
Blick auf die Burg während der Wiederherstellung, 1887



Fotogra�ert um die Jahrhundertwende
Hermann Ventzke (1847 � 1936)  

unterwegs mit der Plattenkamera

Ab dem Ende der 1870er Jahre bereiste der Lehrer Hermann Ventzke in 
den Sommermonaten immer wieder die damals zum Deutschen Reich 
gehörende Provinz Westpreußen. Seine Fahrten führten ihn unter anderem 
nach Danzig, Thorn, Graudenz, Marienwerder und Marienburg. Mit seiner 
Plattenkamera entstanden zahlreiche Aufnahmen von Städten, Architek-
turdenkmälern und immer wieder auch von den hier lebenden Menschen. 

Der fotogra�sche Nachlass Ventzkes be�ndet sich heute im Deutschen 
Historischen Museum in Berlin. Aus diesem Bestand stellte das Westpreu-
ßische Landesmuseum diese Ausstellung mit 70 Fotos zusammen. Die 
qualitativ hochwertigen Fotogra�en vermitteln Eindrücke einer ehemals 
ostdeutschen Provinz und ihrer Bewohner am Ende des 19. Jahrhunderts.

Umfang der Ausstellung: 70 Holzbilderrahmen zum hängen (je 60 cm 
hoch, 50 cm breit)

Zu dieser Ausstellung ist ein zweisprachiger Katalog (deutsch-polnisch) mit 
zahlreichen Abbildungen erschienen.



Samuel Thomas Soemmerring
Stich von Ambroise Tardieu, 1862

Funktionszeichnung des
Elektrischen Telegraphen von
Soemmerring, 1862

Das menschliche Auge, 1801



Samuel Thomas Soemmerring (1755 � 1830)
Mediziner � Naturwissenschaftler � Er�nder

Von seiner Geburtsstadt Thorn in Westpreußen aus führte der akademische 
Weg Samuel Thomas Soemmerrings nach Göttingen und weiter nach Kas-
sel, Mainz, München und Frankfurt am Main. Er machte sich vor allem als 
Anatom einen Namen, als Arzt führte er 1801 in Frankfurt die Schutzimp-
fung gegen Pocken ein. Als Naturwissenschaftler ließ er den ersten mit Gas 
gefüllten Freiballon in Deutschland aufsteigen. Der Er�nder Soemmerring 
experimentierte schon früh mit einem elektrischen Telegraphen. Aufsehen 
erregten seine Schriften gegen den Gebrauch von Korsetts und die Anwen-
dung der Guillotine. 

Die Ausstellung zeichnet den Lebensweg eines vielseitigen Gelehrten 
nach, der unter anderem mit Johann Wolfgang von Goethe, Alexander von 
Humboldt und Johann Georg Forster verkehrte.

Umfang der Ausstellung: 23 Schautafeln zum aufstellen oder aufhängen
(je 100 cm hoch, 70 cm breit)

Zur Ausstellung ist ein reich illustrierter Katalog erschienen.



�Baron� Karl Somplatzki und Familie vor dem Haus in Westerholt, 1930er Jahre

Grubengebäude der Zeche Gewerkschaft
Auguste Victoria, 1946

Feldarbeit in Masuren, 1930er Jahre


